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2. Er konrmt aus seines Vaters Schoß und wird ein Kindlein hlein,
er liegt dort elend, nackt und bloB in cincm Krippclein.

5. Er äußcrt rich all sciner Gwalt, wird nicdrig und gering,
und nimrnt an sich eins Kncchts Gestalt, der Schöpfer alleq Ding.

4. Heut schleußt er wicder auf die Tür zurn schönen Paradeis;
der Cherub rteht nicht mehr dafür. Gott sei Lob, Ehr und Preis!
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